1. Der Schlüssel ist für eine wissenschaftliche Arbeit vorgesehen und soll bebildert werden.
2. Soll ein Schlüssel mit wenigen Worten auskommen. Da helfen eben Fachbegriffe.

3. Ist im Schlüsselpunkt 10 ist erklärt was ein Cleistothecium ist (geschlossene Kugeln mit einer festen Hülle = Peridie) und da bleibt ja nur noch ausgebreitet becherförmig = Apothecium, oder ? 

4. Schlüsseln wir doch mal Ascobolus mit dem Schlüssel. 

	1
	Asci inoperculat (sollte man wissen, sonst kann man keine Ascomyceten bestimmen)
	2
	

	1a
	Asci operculat, bilabiat oder scheinbar prototunicat 
	10
	weiter


	10 (1a)
	Ascomat reif in Form eines Cleistotheciums und Peridie vorhanden (bei einigen Gattungen sind junge Ascomate auch geschlossen und kugelförmig, bei Reife ist das Hymenium aber frei, Alternative prüfen) 
	11
	

	10a
	Ascomat reif in Form eines Apothecium, wenn in Form eines Cleistothecium, dann Peridie fehlend (siehe Thelebolus 49a)
	16
	weiter


	16

(10a)
	Apothecien behaart
	17
	

	16a
	Apothecien unbehaart, wenn behaart, dann nur unscheinbar mit Flankenhaaren und nicht mit, dem  Apothecienrand überragenden Marginalhaaren
	32
	weiter


	32

(16a)
	Sporen bei Reife gefärbt oder deutlich rediculat oder mit Ringen oder Quergraten oder stark warzig  (Baumwollblau)
	33
	weiter

	32a
	Sporen immer hyalin, glatt, leicht rau oder undeutlich rediculat
	38
	

	33 
	Sporen in festen Bündeln (Cluster)
	Saccobolus
	

	33a
	Sporen nicht in festen Bündeln , max. unreif in lockeren Bündeln 
	34
	weiter

	34
	Ornamente der reifen Sporen sich auflösend (in verschiedenen Chemikalien leicht zu entfärben, unbedingt Wasser verwenden!), meist lila oder bräunlich und Arttypisch
	Ascobolus
	fertig


Und wo ist nun die Schwierigkeit? Zugegeben gibt es schwierigere Gattung wie Coprotus und Thelebolus als Beispiel zu unterscheiden. 
Gruß Peter

